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Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Stagten. 


= <= No. Ta 888 


(No. 1872.) Reglement für die Feuerſozietät der Oſtpreußiſchen Landſchaft. Vom 30. De⸗ 
av Augtin geg, zember 1837. 


gl, ö ; 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen 2. 2. 


haben bei der im Bezirke der Oſtpreußiſchen Landſchaft beſtehenden vereinigten 
Land⸗Feuerſozietaͤt, vornaͤmlich durch die Erfahrung der neueren Zeiten, mannig⸗ 
fache Maͤngel und Unvollkommenheiten wahrgenommen. Insbeſondere haben 
(id die in dem Land⸗Feuerſozietaͤts⸗Reglement vom 22. April 1809. enthaltenen 
Beſtimmungen, durch welche die inneren Rechts⸗ und Verwaltungs⸗Verhaͤltniſſe 
geordnet werden ſollen, meiſtens ſo unvollſtaͤndig und unvollkommen gezeigt, daß 
die Reviſion und Berichtigung derſelben zu einem dringenden Beduͤrfniſſe ge 
worden iſt. Wir haben daher auf die uͤbereinſtimmenden Antraͤge mehrerer Ge⸗ 
neral⸗Verſammlungen der Oſtpreußiſchen Landſchaft Allerhoͤchſt genehmigt, daß 
die bisherige vereinigte Land⸗Feuerſozietaͤt im Bezirke derſelben aufgeloͤſet und 
für die zur Oſtpreußiſchen Landſchaft affoziationsfähigen Güter, mit Einſchluß 
derjenigen baͤuerlichen Grundſtuͤcke, auf welche das Edikt vom 14. September 
1811., wegen Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, An⸗ 
wendung findet, vom 1. Januar 1838. ab eine beſondere, oͤffentliche Feuerſozie⸗ 
taͤt errichtet werde. Wir verordnen demnach, wie folgt: 


A 1. Es ſoll für alle, zur Oſtpreußiſchen Landſchaft aſſozigtionsfaͤhigen 1. Angemeine 
Guͤter, mit Einſchluß derjenigen bäuerlichen Grundſtuͤcke, auf welche das Edikt Zum 
vom 14. September 1811., wegen Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerli⸗ 
chen Verhaͤltniſſe, Anwendung findet, fortan nur Eine oͤffentliche Sozietaͤt als 
moraliſche Perſon beſtehen, deren Zweck auf gegenſeitige Verſicherung von Ge⸗ 
baͤuden gegen Feuersgefahr gerichtet und in welcher alſo dieſe Gefahr dergeſtalt 
gemeinſchaftlich uͤbernommen iſt, daß ſich jeder Theilnehmer zugleich in dem 
Rechtsverhaͤltniß eines Verſicherers und eines Verſicherten befindet, als Ver⸗ 
ſicherer jedoch nur mit den, ihm nach dem gegenwaͤrtigen Geſetz pro rata ſeiner 
Verſicherungs⸗Summe obliegenden Beiträgen verhaftet iſt. Jeder, der zu der 
landſchaftlichen Feuerſozietaͤt gehören will, ift gehalten, feine Affosiationsfähigkeit 
zur Landſchaft nachzuweiſen. | 

(No, 1872.) Jahrgang 1838. P Keine 


(Ausgegeben zu Berlin den 13. März 1838.) 
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Keine außerhalb der Provinz, fem es im In⸗ oder Auslande etablirte, 
auf Gegenſeitigkeit der Immobiliar⸗Verſicherung gegen Feuersgefahr gerichtete 
Inſtitution ſoll fortan in dem Verbande der Oſtpreußiſchen Landſchaft Wirkſam⸗ 
keit ausüben dürfen. 


Diejenigen zum Verbande der Oſtpreußiſchen Landſchaft gehörigen So⸗ 
zietaͤts⸗Verwandten, welche gleichwohl bei einer ſolchen auf Gegenſeitigkeit der 
Immobilien⸗Verſicherung gerichteten Geſellſchaft Verſicherung nehmen, ſollen in 
dem Falle, daß die Entdeckung vor einem Brand ⸗Ungluͤck erfolgt, außer dem 
ſofortigen zwangsweiſen Austritt aus jener Geſellſchaft mit einer Geldbuße von 
5 bis 50 Thaler, in dem Falle aber, daß die Entdeckung der Kontravention erſt 
nach eingetretenem Brande geſchiehet, uͤberdies noch mit dem Verluſte der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Summe, ſobald und ſoweit fie über den im A. 16. beſtimmten hoͤch⸗ 
ſten Verſicherungswerth hinausgehet, beſtraft, und die Geldbuße ſoll zur Kaſſe 
der Oſtpreußiſchen landſchaftlichen Feuerſozietaͤt, die den Verſicherungswerth übers 
ſteigende Summe aber zur Hälfte für die Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe, und zur anderen 
Haͤlfte fuͤr den Provinzial⸗Landarmen⸗Fonds eingezogen werden. 


F. 2. Die in dem Bezirke der Oſtpreußiſchen Landſchaft bisher beſtan⸗ 
dene, auf gegenſeitige Immobiliar⸗Verſicherung gegen Feuersgefahr gerichtete 
vereinigte „Land⸗Feuerſozietaͤt“ ſoll aufgelöft werden. 


Privatvereine, welche zu einem gleichen Zwecke beſtehen oder errichtet met: 
den möchten, find in dieſen Beſtimmungen ($. 1. und 2.) nicht mit begriffen, Fönz 
nen jedoch die Rechte moraliſcher Perſonen nicht in Anſpruch nehmen. 


$. 3. In welcher Art die rechtlichen Verhaͤltniſſe der bisherigen Sozie⸗ 
tät abgewickelt, imgleichen auf welche Weiſe die Theilnehmer derſelben ausein- 
ander geſetzt und die dazu geeigneten in die neue landſchaftliche Sozietät Aker: 
nommen werden ſollen, daruͤber wird die naͤhere Anleitung in einer beſonderen 
Ausfuͤhrungs⸗Verordnung ertheilt. 


A 4. Die Verhandlungen Behufs Verwaltung der landſchaftlichen Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Angelegenheiten in Oſtpreußen, die darauf bezuͤgliche Korreſpondenz 
zwiſchen den Behoͤrden und Mitgliedern der Sozietaͤt, ſowie zwiſchen den Be⸗ 
hoͤrden und Kommiſſarien der Sozietaͤt und andern Öffentlichen Behörden, die 
amtlichen Atteſte für die Verſicherungen und die Quittungen über entrichtete 
Beiträge und über empfangene Brand⸗Entſchaͤdigungs⸗Zahlung aus der Sozie⸗ 
taͤtskaſſe ſind vom tarifmaͤßigen Stempel und von Sporteln entbunden. 


Bei Rechtsangelegenheiten und Prozeſſen ſind diejenigen Stempel⸗ und 
Gerichtskoſten, deren Bezahlung der Sozietaͤt obliegt, mit Ausnahme der Ko⸗ 
pia und Botengebuͤhren, ſowie der ſonſtigen baaren Auslagen, außer Anſatz 
zu laſſen. 

Zu Vertraͤgen mit einer ſtempelpflichtigen Parthei iſt der tarifmaͤßige 
Stempel in dem halben Betrage, zu den Neben⸗Exemplaren der Stempel be⸗ 
glaubigter Abſchriften zu verwenden. Der Verſicherungs⸗Vertrag ſelbſt iſt da⸗ 
von ausgenommen. 

A 5. 
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$. 5. Wegen der Portofreiheit werden allgemeine Beſtimmungen, welche 
der Vereinigung des Miniſters des Innern und des General⸗Poſtmeiſters vor⸗ 
behalten bleiben, getroffen werden. 


$. 6. Die Sozietaͤt darf zur Verſicherung gegen Feuersgefahr nur Ger 2 Aufnahme⸗ 
baͤude aufnehmen, nicht aber die Gegenſtaͤnde, welche ſich in den Gebaͤuden befinden. Ape 


$. 7. Folgende Gebäude find don der Verſicherung in der landſchaft⸗ 
lichen Feuerſozietaͤt unbedingt ausgefchloffen: 

Pulvermuͤhlen und Pulver⸗Niederlagen, 

Glas⸗ und Schmelzhuͤtten, Brachſtuben, 

Gebaͤude mit Feuerfluchten oder geklebten Schornſteinen, 

Schmieden ohne Steindach, 8 

Stuͤckgießereien und Muͤnzgebaͤude, 

Schwefelraffinerien und 

Salpeterſiedereien, 

Terpentin⸗, Firniß⸗ und Holzſaͤure⸗Fabriken, 

Anſtalten zu Fabrikation von Aether, Gas, Phosphor, Knall⸗ 

ſilber und Knallgold, : 

Spiegelgießereien, 

heeröfen, 
Ziegel⸗ und Aſchebrennereien, 
n, 

Vitriol⸗ und Salmiak⸗FJabriken, : 
doch koͤnnen die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude der Fabrikanten, in ſofern ſie 
von den Fabrikgebaͤuden gehoͤrig, d. h. auf 200 Fuß Entfernung bei Gebäuden 
mit Strohdaͤchern, und auf 100 Fuß Entfernung bei Gebaͤuden mit maſſiven 
Daͤchern, abgeſondert ſind, verſichert werden. Wenn die gedachten Gebaͤude 
nicht ſo weit entfernt ſind, gehoͤren ſie in diejenige Klaſſe, uͤber deren Beitrags⸗ 
fäne eine befondere Vereinigung mit der Direktion zu treffen iſt. ($. 8.) 


$. 8. Dagegen koͤnnen folgende Gebaͤude, als 
: Eiſen⸗ und Kupferhaͤmmer, 

Zuckerſiedereien und Cichorien⸗Fabriken, 

Spinnereien in Schaaf- und Baumwolle, und 

Gebdude, worin Dampfmaſchinen befindlich find, 

Backhaͤuſer und 

Lohmuͤhlen, 5 : 
gegen einen Beitragsſatz aufgenommen werden, woruͤber die Feuerſozietaͤts⸗Di⸗ 
rektion außer den ſonſtigen üblichen Klaſſenſaͤtzen mit ihren Beſitzern übereins 
kommt, und immer nur mit dem Vorbehalt, daß dieſer Direktion von Jahr zu 
Jahr freiſtehe, ein ſolches Vertrags⸗Verhaͤltniß drei Monat vor Ablauf des 
ne aufzukuͤndigen und eventuell über neue Beitragsſaͤtze anderweitig uͤberein⸗ 
zukommen. 5 i 


A 9. Jedes Gebaͤude muß einzeln und alſo jedes abgeſonderte Neben⸗ 


oder Hintergebaͤude beſonders verſichert werden. 
(No. 1872.) P 2 $. 10, 
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F. 10. Es ſteht zwar jedem Beſitzer eines zur Oſtpreußiſchen Landſchaft 
aſſoziationsfaͤhigen Gutes frei, feine Gebäude unter Vorbehalt der durch A 1. 
beſtimmten Beſchraͤnkung nach Gutbefinden auch anderswo, als bei der land⸗ 
ſchaftlichen Feuerſozietaͤt zu verſichern, kein Gebaͤude aber, welches anderswo 
ſchon verſichert iſt, kann bei der landſchaftlichen Feuerſozietaͤt weder ganz noch 
zum Theil aufgenommen, und kein Gebaͤude, welches bei der landſchaftlichen 
Feuerſozietaͤt bereits verſichert iſt, darf auf irgend eine andere Weiſe nochmals, 
es ſey ganz oder zum Theil, verſichert werden. 

Findet ſich zu irgend einer Zeit, daß ein Gebaͤude dieſer Beſtimmung 
entgegen, noch anderswo verſichert iſt, ſo wird daſſelbe nicht allein in den Ka⸗ 
taſtern der landſchaftlichen Feuerſozietaͤt ſofort geloͤſcht, ſondern es iſt auch der 
Eigenthuͤmer, im Falle eines Brand⸗Ungluͤcks, der ihm ſonſt aus derſelben zu⸗ 
kommenden Brandverguͤtung verluſtig, ohne daß gleichwohl jene Verbindlichkeit 
zu allen Feuerkaſſen⸗Beitraͤgen bis zum Ablauf des Jahres, in welchem die Aus⸗ 
ſchließung erfolgt, eine Abänderung erleidet, und die Sozietaͤt iſt uͤberdem ver⸗ 
pflichtet, den Fall zur naͤheren Beſtimmung daruͤber, ob Grund zur Kriminal⸗ 
Unterſuchung wegen intendirten Betruges vorhanden ſey, dem kompetenten Ge⸗ 
richte von Amtswegen anzuzeigen. 


$. 11. Bei Vermeidung gleicher Nachtheile (F. 10a.) iſt es Niemanden, 
der der landſchaftlichen Feuerſozietaͤt beitritt, geſtattet, mit einzelnen verſicherungs⸗ 
e Gebäuden des verſicherten Guts an anderen Feuerſozietaͤten Theil zu 
nehmen. 


F. 12. Jeder Theilnehmer der landſchaftlichen Feuerſozietaͤt il verpflich⸗ 
tet, die Feuer⸗Verſicherung ſeiner Mobilien, Viehſtaͤmme und Vorraͤthe ſpaͤte⸗ 


ſtens alsdann, wenn er dieſelbe nachſucht, der Sozietaͤts⸗Direktion anzuzeigen, 


welcher es uͤberlaſſen bleibt, nach eingeholtem Gutachten des Bezirks⸗Komité 
($. 72.) dieſe Mobiliar⸗Verſicherungsſumme zu ermäßigen, wobei er ſich mit Vor⸗ 
behalt des Rekurſes an den Ober⸗Praͤſidenten der Provinz und in letzter Inſtanz 
an den Miniſter des Innern und der Polizei, oder des Ausſcheidens aus der 
Sozietät, Falls ihm letzteres ſonſt freiſteht, beruhigen muß. Unterlaͤßt er die An⸗ 
zeige oder leiſtet er fie erſt nach Empfang der Polize, oder giebt er die Verſi⸗ 
cherung geringer an, als ſie iſt, ſo erhaͤlt er im Falle eines Brandes ſeiner Ge⸗ 
baude von der Sozietaͤt keine Verguͤtung. 

Alles Vorſtehende (F. 12.) gilt auch fuͤr den Fall, wenn bei dem Eintritt 
in die landſchaftliche Feuerſozietaͤt die Mobiliar⸗Verſicherung ſchon beſteht. Im 
Uebrigen wird in dieſer Beziehung, und namentlich in Betreff der Berechtigung 
der aſſoziirten Guts⸗Eigenthuͤmer, von den Mobiliar-Verſicherungen ihrer Paͤch⸗ 
ter oder Miether Kenntniß zu nehmen, auf das Geſetz vom 8. Mai 1837. über 
das Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungsweſen, verweiſen. 

J. 13. Die landſchaftliche Feuerſozietaͤts⸗Direktion erhält das Recht, aus 
Gruͤnden, woruͤber ſie keinem Aſſozürten, ſondern nur den ihr vorgeſetzten Staats⸗ 
Behörden (F. 12. und 4. 93.) Rechenschaft zu geben hat, einzelnen Bewerbern 
den Eintritt zu verſagen und einzelne Aſſozürte nach dem Ausſpruche einer, aus 

drei 


— 101 — 
drei Affostirten beſtehenden Juri von der ferneren Verſicherung auszuſchließen Ein 


ſolcher Ausſchluß tritt ohne vorhergegangene Kuͤndigung und ſogleich mit der 
dem Auszuſchließenden geſchehenen Eroͤffnung in Wirkſamkeit. ) 


- $. 14. Im Allgemeinen befteht für die Beſitzer von Gebäuden keine 3. Beitritts- 
Zwangspflicht, ihre Gebäude gegen Feuersgefahr zu verſichern, ſondern es haͤngt Bn 

ſolches von ihrem freien Entſchluſſe ab. Wie es in dieſer Beziehung bei der 

erſten Uebertragung der in den bisherigen Sozietaͤten verſicherten Gebaͤude⸗Be⸗ 

ſtzer in die neue landſchaftliche Sozietät zu halten, darüber wird in der Ausfuͤh⸗ 

rungs⸗Verordnung das Weitere verordnet. 


$. 15. Der Eintritt in die Sozietaͤt mit den davon abhaͤngenden recht⸗ 3. Zeit des 
lichen Wirkungen, ſowie eine Erhöhung der Verſicherungsſumme, ſoweit ſolche eig Aus 
fonft zulaͤſſig iſt ($. 27.) findet regelmäßig, und wenn nicht ein Anderes ausdruͤck⸗ 
lich in Antrag gebracht wird, nur einmal jaͤhrlich, naͤmlich mit dem Tagesbeginn 
des 1. Januar jeden Jahres Statt, wenn der darum Nachſuchende zuvor ein ge⸗ 
hoͤrig (hach F. 20.) eingerichtetes und beſcheinigtes Kataſter oder Supplement 
der Sozietats⸗Direktion einreicht. Doch if ſowohl der Eintritt in die Sozie⸗ 
tät, als die Erhoͤhung einer beſtehenden Verſicherungsſumme auch zu jeder ande⸗ 
ren Zeit, Sonn: und Feiertage ausgenommen, verſtattet, wenn darum unter der 
gusdruͤcklichen Verpflichtung, alle Beitraͤge fuͤr das ganze Jahr entrichten zu 
wollen, nachgeſucht wird. In dieſem Falle beginnt die rechtliche Wirkung des 
Vertrages, wenn derſelbe genehmigt wird, nach Ablauf der Mitternachtsſtunde 
desjenigen Tages, an welchem das gehörig (nach $. 20.) eingerichtete und be⸗ 
ſcheinigte Kataſter oder Supplement bei der Sozietaͤts⸗Direktion praͤſentirt wor⸗ 
den iſt. Auch der Austritt aus der Sozietaͤt oder die Ermaͤßigung der Verſi⸗ 
cherungsſumme, ſoweit ſolches ſonſt zulaͤſſig (J. 27.), kann zu jeder Zeit, Sonne 
und Feiertage ausgenommen, Statt finden. | : | 
Der Austritt und die Ermäßigung ſollen ihren Erfolg nur mit Ende des⸗ 
ſenigen Jahres aͤußern, in welchem fie erklaͤrt worden; auch mëtten dieſelben bis 
ſpaͤteſtens den 1. September erklaͤrt werden. Mit Ausnahme des im $. 10. ge⸗ 
dachten Falles hat ein ausgeſchloſſener Aſſozürter (J. 13.) den Beitrag fuͤr die 
Verſicherung bis zu dem Tage, an welchem ſein Ausſchluß erfolgt iſt, nach Ver⸗ 
haͤltniß der Zeit zu leiſten. 


$. 16. Die Verſicherungsſumme darf den gemeinen Werth derjenigen 5. Höhe der 
Theile des verſicherten Gebaͤudes, welche durch Feuer zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt Suuennss⸗ 
werden koͤnnen, niemals uͤberſteigen. Bei maſſiven und Lehmgebaͤuden werden 
von dem ganzen zur Verſicherung angegebenen und von dem Bezirks⸗Komite 
atteſtirten Werthe 25 Prozent auf die unzerſtoͤrbaren Theile derſelben zuruͤckge⸗ 
ſchlagen, wogegen bei Fachwerksgebaͤuden der ganze atteſtirte Werth zur Verſi⸗ 
cherung angenommen wird. Bockwindmuͤhlen dürfen mit hoͤchſtens 450 Thalern 
i GE Windmuͤhlen mit hoͤchſtens 600 Thalern für jeden Gang verz 
ichert werden. 


6. 17 a. Mit Beobachtung dieſer Beſchraͤnkung (. 16.) hängt aber die 


Beſtimmung der Summe, auf welche ein Gebaͤude⸗Beſitzer bei der Sozietät 
(No. 1872.) Ver⸗ 
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Verſicherung nehmen will, von ihm ſelbſt ab, nur muß dieſe Summe in Betraͤ⸗ 
gen, die durch die 8 10 theilbar ſind, abgerundet und in Preußiſchem Ku⸗ 
rantwerth ausgedruͤckt ſeyn. 


$. 17 b. Der im A 16. angeordneten Beſchraͤnkung if fortan auch jo 


der, der ſeine Gebaͤude anderswo, als bei der landſchaftlichen Feuerſozietaͤt ver⸗ 


ſichern läßt, unterworfen, dergeſtalt, daß jede höhere Verſicherung unzulaͤſſig iſt. 

Jedes Zuwiderhandeln von Seiten eines Verſicherten ſoll, außer der Zu⸗ 
ruͤckfuͤhrung der Verſicherungsſumme auf den im 4. 16. beſtimmten Werth mit 
einer zur Sozietaͤtskaſſe fließenden Geldbuße von 5 bis 50 Thalern, wenn der 
Kontraventionsfall vor einem Brande entdeckt wird, ſonſt aber, wenn die Ent⸗ 
deckung der Ueberſchreitung erſt nach dem Brande geſchiehet, neben jener Geld⸗ 
buße mit dem Verluſte der Verſicherungsſumme, ſoweit fie über den im A 16. 
beſtimmten hoͤchſten Verſicherungswerth hinausgehet, welche zur Hälfte dem So⸗ 
zietäͤtsfonds und zur anderen Hälfte dem Provinzial⸗Landarmen⸗Fonds zufaͤllt, 
beſtraft werden. 


$. 18. Eine foͤrmliche Taxe des durch Feuer zerſtoͤrbaren Theils der zu 
verſichernden Gebaͤude wird in der Regel nicht erfordert, ſondern es genuͤgt an 
a SN Beſchreibung eines jeden einzelnen Gebäudes, welches verſichert 
werden ſoll. N ö 


19. Damit aber dieſe Beſchreibungen ohne unnoͤthige Weitlaͤuftigkeit 


mn und gleichfoͤrmig werden, müffen fie nach Anleitung des hier beige⸗ 


— fuͤgten Schema der einzelnen Kataſter in die dazu beſtimmten Rubriken einge⸗ 
tragen werden. 


! $. 20. Das Kataſter eines jeden Gutes oder Dorfes, ſowie deſſen 
Nachtrag muß in drei Exemplaren von den Beſitzern, reſpektive deren Vorſtaͤn⸗ 
den, in geſetzlicher Form, mit der Verſicherung der Richtigkeit vollzogen, dieſe 
Vollziehung von dem Bezirks⸗Komite ($. 72) beglaubigt und zugleich von letz⸗ 
terem das pflichtmaͤßige Atteſt beigefügt ſeyn, daß die Beſchreibung nichts ent 
halte, was ihm nach eigener Beſichtigung als wahrheitswidrig bekannt ware, 
auch die in der letzten Kolumne des Kataſters begehrte Verſicherungsſumme den 
muthmaßlichen Werth des Gebaͤudes nach den im $. 22. aufgeſtellten Begriffen 
nicht uͤberſteige. 


A 21. Nur wenn das Bezirks⸗Komitẽ dieſes Atteſt zu ertheilen Beden⸗ 


ken trägt, oder wenn etwa die Sozietaͤts⸗Direktion bei einem von dem Bezirks⸗ 
Komitẽ beſcheinigten Kataſter⸗Entwurf ein erhebliches Bedenken hat, und der Ei⸗ 
enthuͤmer des Gebäudes auf deſſen Vorhaltung die Verſicherungsſumme nicht 
ſowet, daß das Bedenken gehoben wird, herabzuſetzen gemeint iſt, tritt die 
Nothwendigkeit einer Taxirung des Gebäudes ein. 


$. 22. In ſolchem Falle werden zwei Schiedsrichter, einer von der Di⸗ 
rektion und einer von dem Eigenthuͤmer ernannt, welche einen Obmann waͤhlen. 
Wenn ſie ſich uͤber den Obmann nicht vereinigen koͤnnen, hat die Direktion den⸗ 
ſelben zu ernennen. Dieſe Schiedsrichter muͤſſen mit Zuziehung eines Nane 

; oder 
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oder Zimmermeiſters auf Koſten des Eigenthuͤmers eine foͤrmliche Taxe zu dem 
Zwecke und aus dem Geſichtspunkte aufnehmen, daß dadurch mit Ruͤckſicht auf 
die ortlichen Materialienpreiſe und billiger Beruͤckſichtigung des geringeren Prei⸗ 
ſes derjenigen Fuhren, Handreichungen und anderer, keine techniſche Kunſtfertig⸗ 
keit erfordernden baulichen Arbeiten, die der Eigenthuͤmer mit ſeinem Hausweſen 
ſelbſt beſtreiten kann, der damalige Werth derjenigen in dem Gebäude enthalte⸗ 
nen Baumaterialien und Bauarbeiten feſtgeſtellt werde, welche verbrennlich oder 
ſonſt der Zerſtoͤrung oder Beſchaͤdigung durch Feuer ausgeſetzt ſind, alſo mit 
Ausſchluß alles deſſen, was nicht durch Feuer verletzt werden kann. Der dama⸗ 
lige Werth der Bauarbeiten ergiebt ſich bei Gebaͤuden, die nicht mehr im bau⸗ 
lichen Zuſtande ſind, dadurch, daß deren, nach vorſtehenden Beſtimmungen feſt⸗ 
geſtellter Werth in demſelben Verhaͤltniß reduzirt wird, in welchem der Mater 
kialienwerth in dem vorgefundenen Zuſtande zu demjenigen Werthe ſteht, den 
die Baumaterialien im guten Zuſtande haben wuͤrden. Bei Gebaͤuden in mittel⸗ 
mäßig baulichem Zuſtande iſt dieſe Reduktion nicht nöthig. 


A 23. Die Taxe muß in einer runden, d. h. durch 10 theilbaren Summe 
von Thalern Preußiſchen Silber⸗Kurants abgeſchloſſen und! in doppelter Aus: 
fertigung von den Schiedsrichtern ſelbſt vollzogen werden; uͤber die dadurch feſt⸗ 
geſtellte Werthsſumme hinaus iſt ſchlechterdings keine Feuerverſicherung ſtatthaft. 


A 24. Sowohl bei der von dem Eigenthuͤmer ſelbſt nach $$. 17 — 20. 
beſtimmten Verſicherungsſumme als bei der Tarirung, iſt auch noch darauf zu 
achten, daß, wenn der Eigenthuͤmer des Gebaͤudes etwa freies Bauholz zu for⸗ 
dern Befugniß hat, der Werth deſſelben außer Anſchlag bleibe. Dagegen iſt 
Derjenige, welcher das freie Bauholz zu liefern verpflichtet iſt, zu jeder Zeit be⸗ 
rechtigt, ſolches beſonders zu verſichern; dies darf jedoch nur bei der Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt geſchehen, bei welcher das Gebäude ſelbſt aſſozürt if. 


i $. 25. Uebrigens Fönnen fo wenig die, auf den Grund bloßer Gebäudes 
Beſchreibungen gewaͤhlten Verſicherungsſummen, als die bloß zum Zweck der 
Feuerverſicherung aufgenommenen Taxen jemals zur Grundlage bei oͤffentlichen 
oder Gemeinde⸗Abgaben und Laſten angewendet und überhaupt wider den Wil⸗ 
len der Gebaͤude⸗Beſitzer jemals zu andern fremdartigen Zwecken benutzt werden. 


$. 26. Regelmaͤßige periodiſche Reviſion der Verſicherungsſummen oder 
Taxen, um die durch den Verlauf der Zeit erfolgende Verminderung des Werths 
der verſicherten Gebaͤude im Auge zu behalten, ſind zwar nicht erforderlich, die 
Sozietaͤt hat aber jederzeit das Recht, ſolche Reviſionen allgemein oder einzeln 
guf ihre Koſten vornehmen, von den Eigenthuͤmern neue Beſchreibungen beibrin⸗ 
gen und, Falls (id der Eigenthuͤmer der von der Sozietät für noͤthig erachteten 
Herabſetzung der Verſicherungsſumme weigert, eine ſchiedsrichterliche Taxe (§. 22.) 
gufnehmen und dadurch das Maximum der verſicherungsfaͤhig bleibenden Summe 
feſtſtellen zu laſſen. Namentlich find alle Aſſozürten und vorzugsweiſe die Ber 
zirks⸗Komiteen verpflichtet, beim Verfall der Gebäude, zumal folder, deren 
Werth nach der Erfahrung ſchnell abzunehmen pflegt, ihr beſonderes Augenmerk 
darauf zu richten, daß die Verſicherungsſumme niemals den wirklich noch a 
(No. 1872,) ; ; : an? 
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handenen Werth der verſicherten Gegenſtaͤnde uͤberſteige. Insbeſondere haben 


die Bezirks⸗Komitẽen darauf zu ſehen, daß unbewohnte und unbewohnbare Wohn⸗ 
gebaͤude oder unbenutzte oder unbenutzbare Wirthſchaftsgebaͤude nicht zu hoch zur 
Verſicherung angenommen werden, und kein Gebaͤude zur Verſicherung anzu⸗ 


nehmen, deſſen Bewohnung und Benutzung von der Polizei unterſagt if. 


6. Erhöhung A 27. In der Regel kann jeder die bisherige Verſicherungsſumme bis 
Jk at zu dem zuläffigen Maximum erhöhen, oder auch bis zu einem willkuͤhrlichen 
Verſicherungs⸗Minderbetrage herunterſetzen laſſen. Derjenigen nothwendigen Herunterſetzung 
Summe. der Verſicherungsſumme, welche daraus folgt, daß etwa der Werth des durch 

Feuer zerftörbaren oder unbrauchbar zu machenden Theils des verſicherten Ge⸗ 


Sopo 


bäudes oder das darnach oder fonft zuläffige Maximum nicht mehr die Höhe der 
bisherigen Verſicherungsſumme erreicht, muß ſich aber ein Jeder unterwerfen, 


und es ſteht dagegen, alſo auch den Hypothekenglaͤubigern und ſonſtigen Inter⸗ 
eſſenten kein Widerſpruchsrecht zu. = 


7. Beiträge A 28. Die von den Theilnehmern der Sozietät zu leiſtenden Beiträge 
der Jntereflene werden in Annahme» Beiträge und jährliche Beiträge unterſchieden, die beide 
Klafiakation. gleichmaͤßig zur Beſtreitung aller Ausgaben der Feuerſozietäͤts⸗Kaſſe beſtimmt find. 

Der Annahme- oder Fundations⸗Beitrag, welcher den erforderlichen Vor⸗ 
ſchußfonds zu bilden beſtimmt iſt, wird bei dem Eintritt in die Sozietaͤt ein für 
allemal entrichtet, unterliegt ſelbſt im Falle einer nothwendigen Subhaſtation 
keiner Verrechnung und wird dem austretenden Verſicherten zuruͤckgegeben. 

Derſelbe iſt auf 1 Prozent oder zehn Silbergroſchen fuͤr jede hundert 
Thaler der Verſicherung ohne Unterſchied feſtgeſetzt. 


Der jaͤhrliche Beitrag wird, mit Ruͤckſicht auf den wirklichen Bedarf der | 


Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe zur Deckung der in einem Jahre vorgekommenen Brand 
verguͤtungen, Verwaltungskoſten und ſonſtigen Obliegenheiten, nach wechſelnden 
Prozenten der für dieſes Jahr kataſtrirten Verſicherungsſummen (HS. 30. und 34.) 
im Anfange jedes naͤchſten Jahres poſtnumerando ausgeſchrieben. 


$. 29. Die Ausſchreibung des jaͤhrlichen Beitrages geſchiehet in einer 
Summe, im Laufe der Monate Januar und Februar. Wer feinen Beitrag 
nicht bis zum 1. April vollſtaͤndig an die Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe abzahlt, ift von 
da ab, zur Entrichtung der geſetzlichen Verzugszinſen verpflichtet und hat die 
Beitreibung feines Ruͤckſtandes durch dieſelben exekutiviſchen Mittel, welche für 
die öffentlichen Abgaben vorgeſchrieben find, zu gewaͤrtigen. ; 

Solche Aſſozürte, die einen Beitrag zwei Jahre ſchuldig bleiben, und 
dadurch die Sozietät dem Verluſte des Realrechts hinſichtlich deſſelben ausſetzen, 
darf die Sozietät von der ferneren Verſicherung ausſchließen, wenn nicht die 
Aberdeen welche ſie davon benachrichtigt, die kuͤnftigen Beitraͤge 
uͤbernehmen. 


. 30. Die Summe des jahrlichen Beitrags beftimmt fih für jedes 
verſicherte Gebäude nach der Klaſſe, zu welcher es nach feiner Beſchaffenheit 
und Benutzung und dem daraus hervorgehenden Grade ſeiner Ge 

= ei 


Kä 
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keit gehört. Es ſollen namlich in der Feuerverſicherungs⸗Sozietaͤt der Oſtpreu⸗ 
Hien Landſchaft vier Klaſſen der Gebäude Statt finden und es gehoͤren: 
zur erſten Klaſſe: Maffive Gebäude mit ganz feuerfeſten Umfaſſungs⸗ 
mauern, wozu auch Lehmwaͤnde gehören, mit maſſiven Giebeln und 
einer Bedachung von Ziegeln, Schiefer oder Metall. 
zur zweiten Klaſſe: nicht maſſive Gebaͤude mit einer Bedachung von 
Ziegeln, Lehm, Schiefer oder Metall; 
zur dritten Klaſſe: Gebäude, die weder zu den beiden erſten Klaſſen, 
noch zu der vierten Klaſſe gehören; 
zur vierten Klaſſe: die im $. 8. bezeichneten, nur bedingungsweiſe ver⸗ 
ſicherungsfaͤhigen Gebaͤude. | 


A 31. Hiernach hat über die Klaſſe, in welcher ein zur Verſicherung 
angemeldetes Gebäude geſtellt werden ſoll, auf das Gutachten des Bezirkskomite 
die Feuerſozietaͤt zu beſtimmen. Das Bezirkskomite hat dem Eigenthuͤmer 
das Reſultat ſeines Gutachtens ſogleich, damit der Letztere, wenn er es noͤthig 
findet, feine Rechte bei der Direktion vor deren Entſcheidung naͤher ausfuͤhren 
koͤnne, hiernaͤchſt aber auch die Entſcheidung der Direktion bekannt zu machen. 

Bei dieſer Begutachtung und reſpektive Entſcheidung dient die vom Ge⸗ 
baͤude beigebrachte Beſchreibung zur Grundlage, und wenn etwa dieſe wider 
Vermuthen uͤber irgend einen weſentlichen Umſtand nicht hinlaͤngliche Auskunft 
gäbe, fo kann ſolche von dem Eigenthuͤmer ſelbſt, oder von dem Bezirfsfomite 
oder ſonſt nach Gutfinden auf dem kuͤrzeſten Wege erfordert werden. 8 


A 32. Iſt der Eigenthuͤmer mit der Beſtimmung der Direktion zufrie⸗ 
den, ſo hat es dabei ſein Bewenden; will er ſich derſelben aber nicht unterwer⸗ 
fen, ſo ſteht ihm nach ſeiner Wahl der Weg des ſchiedsrichterlichen Verfah⸗ 
rens (F. 22.) oder des Rekurſes an den Ober⸗Praͤſidenten der Provinz und dem⸗ 
nächſt an den Miniſter des Innern und der Polizei zu. 5 


A 33. Die Beſtimmung der Sozietaͤts⸗Direktion gilt aber jedenfalls einſt⸗ 
weilen dergeſtalt, daß ein davon abweichendes Reſultat des Rekurs⸗ oder ſchieds⸗ 
richterlichen Verfahrens erſt von dem naͤchſten, nach Beendigung deſſelben ein⸗ 
tretenden ordentlichen Eintrittstermin ab ($. 15.) in Wirkſamkeit tritt. Dem 
Eigenthuͤmer bleibt jedoch unbenommen, bis zu dieſem Zeitpunkte von der Ver⸗ 
ſſcherung ganz abzuſtehen. 


. 9. 34. Das Beitragsverhaͤltniß der einzelnen Klaſſen wird dahin 
beſtimmt, daß alljährlich die Theilnehmer an den Verſicherungen der Gebaͤude 
erſter Klaſſe einfach, n | 
zweiter Klaffe 12, ; 
dritter Klaſſe 11, 

i vierter Klaffe doppelt oder mehr 
beizutragen haben. 8 | 8 
N Wenn jedoch der aufzubringende Jahresbedarf CA. 28.) zuvor nach die⸗ 
ſem Verhaͤltniß durch Geſellſchaftsrechnung auf die einzelnen Klaſſen vertheilt 
(No. 1872.) Jahrgang 1838. Q worden 


— (086 — 


worden ift, wird der Prozentſatz des Beitrags jeder einzelnen Klaſſe, d. h. 


diejenige Summe, welche von jedem Hundert Thaler der Verſicherung zu ent 
sichten iſt, Behufs der Ausſchreibung auf die naͤchſte hoͤhere Zahl voller Silber⸗ 


: groſchen angenommen. 


8. Bauliche 


Veränderun⸗ 
en während 
er Verſiche⸗ 

rungszeit. 


Der aus dieſer Repartition und aus den beſonders vorbedungenen Praͤ⸗ 
mien von den Verſicherungen der Gebäude vierter Klaffe (4. 8.) ſich ergebende 
Ueberſchuß über den eigentlichen Jahresbedarf kommt in der Regel den Aſſoziir⸗ 
ten für die nächfte Repartition zu Gut. Nur fuͤr die erſte Zeit, ſo lange bis 
der Vorſchußfonds überhaupt zwei Drittel Prozent der ganzen Verſicherungs⸗ 
ſumme erreicht, ſollen die Repartitionsuͤberſchuͤſſe ausnahmsweiſe noch in der 
Sozietaͤtskaſſe einbehalten werden. 


$. 35. Die beſtimmte Klaſſeneintheilung und das Beitragsverhaͤltniß der 


verſchiedenen Klaſſen ſollen von zehn zu zehn Jahren, vom Zeitpunkte der Er⸗ 
oͤffnung der landſchaftlichen Feuerſozietät an gerechnet, mit Huͤlfe der inzwiſchen 


geſammelten Erfahrungen, einer neuen Pruͤfung durch den General⸗Landtag, und 


das Reſultat derſelben Unſerer Genehmigung unterworfen werden. Fuͤr die 


erſte dieſer zehnjaͤhrigen Perioden wird ausnahmsweiſe beſtimmt, daß ſchon nach 


den erſten fünf Jahren eine ſolche Revifion Statt finden foll, und dabei für die 
naͤchſtfolgenden fünf Jahre auf dem vorbezeichneten Wege eine etwa als nöthig 
oder nuͤtzlich anerkannte Abänderung getroffen werden kann. 


$. 36. Wenn während der Verſicherungszeit in oder an dem Gebaͤude 


eine Veraͤnderung oder Anlage gemacht wird, welche die Feuersgefahr in dem 
Maaße erhoͤht, daß ſolche grundſaͤtzlich die Verſetzung des verſicherten Gebaͤudes 
in eine andere, zu hoͤheren Beitraͤgen verpflichtete Klaſſe nach ſich ziehen wuͤrde, 
b ift der Verſicherte verpflichtet, dem Bezirköfomite binnen Monatsfriſt davon 

nzeige zu machen und ſich der aus den getroffenen baulichen Abaͤnderungen re⸗ 
glementsmaͤßig etwa folgenden Beitragserhoͤhung zu unterwerfen. Das Bezirks 
Samir? hat über dieſe Anzeige eine Beſcheinigung zu ertheilen, welche der Di⸗ 
rektion einzureichen iſt. 


. 37. Wird die Anzeige nicht in Monatsfriſt geleiſtet, ſo muß der 
Verſicherte den vierfachen Betrag der Differenz zwiſchen den geringeren Bei⸗ 
traͤgen, welche er entrichtet hat, und den hoͤheren, welche er haͤtte entrichten 


muͤſſen, als Strafe zur Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe einzahlen. 


$. 38. Dieſer Strafbeitrag wird von dem Anfange des Jahres an, in 
welchem die Anzeige hätte gemacht werden ſollen, bis zu Ende des Jahres, in 


welchem dieſelbe nachtraͤglich gemacht oder anderweitig die Entdeckung der vor 
genommenen Veraͤnderung erfolgt iſt, jedoch nicht uͤber den Zeitraum von fünf ` 


Jahren hinaus, berechnet. 
6. 39 a. Dagegen wird zwar die durch die Veränderung erhöhte Feuers⸗ 


gefahr von der Sozietaͤt von Anfang an mit übernommen: es muß aber, ww 
eine Verſetzung des Gebaͤudes in eine andere, zu höheren Beiträgen verpflichtete 


Klaſſe eintritt, der höhere Beitrag vom Anfange des Jahres an, in mn ei | 
: er⸗ 


eg 
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Veränderung Statt gefunden hat, noch außer den Strufbeiträgen ($$. 37. und 38.) 
geleiſtet werden. 


A 39 b. Fuͤr ein zur Zeit des Brandes weder bewohntes oder ſonſt 
benutztes, noch bewohnbares oder ſonſt benutzbares Gebäude wird im guͤnſtigſten 
Falle nur die Hälfte der Verſicherung verguͤtet. 


$. 40. Einer foͤrmlichen Abſchaͤtung des Schadens, welcher in einem o. Prandſcha⸗ 
bei der Feuerſozietaͤt verſicherten Gebaͤude durch Brand entſtanden iſt, bedarf es denstare. 
nur, wenn der Feuerſchaden partiell geweſen und das Gebäude nicht völlig ab⸗ 

gebrannt oder zerſtoͤrt, alſo ein vollſtaͤndiger Neubau nicht erforderlich iſt. 


A 41. Alsdann hat dieſelbe den Zweck, ſowohl den Werth der unbe 
ſchaͤdigt gebliebenen Theile des Gebäudes, als den Betrag derjenigen Koſten zu 
ermitteln, welcher erforderlich ilt, um die vernichteten oder beſchaͤdigten Theile deſ⸗ 
ſelben in den Zuſtand vor dem Brande wieder herzuſtellen (F. 55.). | 


A 42. Sowie ein Feuerſchaden eingetreten iſt, muß baldmoͤglichſt und 

längftens innerhalb acht Tagen nach der vom Brande erhaltenen Nachricht eine 
Beſichtigung des Schadens durch den Bezirkskommiſſarius, unter Zuziehung 
des Beſchaͤdigten und zweier affoziirten Nachbarn, die mit dem Beſchaͤdigten 
in keinem verwandſchaftlichen noch ſonſt die Vermuthung ihrer Unpartheilichkeit 
ſchwaͤchenden Verhaͤltniß (kehen, vorgenommen werden. Der Landrath oder die 
ſonſtige Polizeibehoͤrde hat jede Verhandlung uͤber einen Feuerſchaden an den 
bei der Sozietät verſicherten Gebäuden unverzuͤglich in Ur⸗ oder Abſchrift dem 
betreffenden Bezirkskommiſſarius zur Nachricht mitzutheilen, oder mit dem Be⸗ 
zirkskomité zuſammen darüber zu verhandeln; doch ift der Bezirkskommiſſarius 
verpflichtet, auf die erſte Nachricht von einem die Sozietaͤt betreffenden Feuer⸗ 
ſchaden, gleichviel ob er die polizeiliche Verhandlung bereits mitgetheilt erhalten 
oder nicht, von Amtswegen ſogleich mit der Unterſuchung vorzugehen. Ergiebt 
id, daß ein Totalſchaden vorliegt, fo iſt daruͤber an Ort und Stelle eine Ger, 
handlung aufzunehmen, wodurch dieſes Reſultat feſtgeſtellt wird. Handelt es ſich = 
aber von einer partiellen Beſchaͤdigung, ſo müflen bei der Schadensbeſichtigung 
außerdem noch zwei zu der Verhandlung durch Handſchlag zu verpflichtende bau⸗ 
verſtaͤndige Werkmeiſter zugezogen und von dieſen die Abſchaͤtzung nach $. 41. 
ſofort an Ort und Stelle vorgenommen und zum Protokoll erklaͤrt, der Be⸗ 
ſchaͤdigte ſelbſt auch daruͤber gehoͤrt werden. : 

Es verſteht ſich, daß bei Delen Geſchaͤften das in den Händen des Be⸗ 
ſchaͤdigten oder des Bezirks⸗Kommiſſarius befindliche Exemplar des Kataſters 
einzuſehen, das abgebrannte Gebäude nach feiner Nummer, Länge, Breite und 
uͤbrigen Beſchaffenheit umſtaͤndlich im Protokolle zu bezeichnen, und uͤberhaupt 
nach der den Bezirkskommiſſarien zu ertheilenden Inſtruktion zu verfahren iſt. 


A 43a. In einem Separatprotokolle muß zugleich Alles, was über die 

Entſtehung und erſte Entdeckung des Feuers, deſſen Ausbreitung, die Daͤmpfung 

deſſelben, die vorhandenen und fehlenden Loͤſchgeraͤthe, die zuerſt angekommenen 

u und andere Loͤſchungshuͤlfen, und über fg die Sozietät nach Si 
0. 1872.) alt 


10. Auszah⸗ 
lung der 
Brandſchaden⸗ 
Vergütungs⸗ 
Gelder. 


haͤngt es von dem Ausfalle des Urtels ab, ob die Brandſchadenverguͤtung defi⸗ 
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halt des gegenwaͤrtigen Reglements angehende Gegenſtaͤnde bekannt und durch 
Zeugen oder ſonſt zu ermitteln iſt, geſchichtlich verzeichnet und jeder, der durch 
den Brand beſchaͤdigt iſt, daruͤber, ob, wo und wie hoch er — ſey es ſein Im⸗ 
mobiliar⸗ oder Mobiliarvermoͤgen — gegen Feuer verſichert habe, umſtaͤndlich 
vernommen werden. : 


$. 43b. Den polizeilichen Verordnungen unbeſchadet find die Verſicher⸗ 


ten gegen die Sozietät verpflichtet, folgende Loͤſchgeraͤthe ſtets im brauchbaren 


Stande zu erhalten: E 

a) bei jedem Wohnhauſe eine Leiter, die bis an den Forſt reicht; 

b) zu jedem Schornſtein einen Eimer von Leder oder Metall; 

c) auf drei Haͤuſer einen Feuerhaken, 

d) E JA 1 55 Ortſchaft und auf jede ſechs Haͤuſer einen Waſſerkuͤven 

eine Kufe). : = 

Wenn ausgemitkelt wird, daß dieſe Löfchgeräthe ganz oder zum Theil 
bei dem Brande gefehlt haben, fo (oll der vierfache Anſchaffungswerth derſel⸗ 
ben als Strafe zur Sozietaͤtskaſſe entrichtet oder von der Brandverguͤtung in 
Abzug gebracht werden. Dagegen find die im Gebrauche zum Loͤſchen des Feuers 
beſchaͤdigten Druckſpritzen, jedoch keine andere Loͤſchgeraͤthe, auf Koſten der So⸗ 
zietaͤt wieder herzuſtellen, und dieſelbe gewaͤhrt den Aſſozürten fuͤr die Anſchaf⸗ 
fung neuer Fahr ſpritzen eine Prämie von 30 Prozent ihres Werths. 

A 44a. Beide Verhandlungen ($$. 42. und 43 a.) werden ſofort an die 

Feuerſozietaͤts⸗Direktion eingeſandt, welche, in ſofern es keiner Nachholung bes 
darf, die Vergütung bewilligt und deren Auszahlung verfuͤgt. 


$. 44 b. Jeder Beſchaͤdigte hat übrigens. zunaͤchſt die Pflicht, feinen 


Brandſchaden unverzuͤglich dem Bezirkskommiſſarius anzuzeigen, und wenn es 
ſich treffen ſollte, daß durch die Unterlaſſung dieſer Anzeige die Schadensermit⸗ 
telung unmoͤglich wird, ſo verliert der Beſchaͤdigte die Verguͤtung. 


$. 45. Alsdann iſt auch die Liquidation der bei den Verhandlungen 
etwa vorgekommenen Koſten, welche die Sozietaͤt uͤbernimmt, ſogleich beizufuͤgen. 


$. 46. Die Brandſchadenverguͤtung wird für alle nach den Vorſchrif⸗ 


ten dieſes Reglements ausgemittelten Beſchaͤdigungen des verſicherten Gebaͤudes 
durch Feuer geleiſtet, ohne daß die Art und der Grund der Entſtehung des 
Feuers, er beruhe in hoͤherer Macht, Zufall, Bosheit oder Muthwillen, darin 
einen Unterſchied macht. 


Fi. 47 a. Wenn jedoch das Feuer von dem Verſicherten ſelbſt vorſaͤtzlich 
verurſacht, oder mit ſeinem Wiſſen und Willen, oder auf ſein Geheiß von 


einem Dritten angelegt wird, ſo faͤllt die Verbindlichkeit der Sozietaͤt zur Zah⸗ 
lung der Brandſchadensverguͤtung fort. Wegen bloßen Verdachts, daß der 
Verſicherte das Feuer vorſaͤtzlich verurfadt habe, kann dieſe Zahlung nur dann 


vorenthalten werden, wenn der Verdacht ſo dringend iſt, daß auf den Grund 


deſſelben wider ihn die Kriminalunterſuchung eroͤffnet worden. In dieſem Falle 
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nitiv wegfaͤllt, oder nach rechtskraͤftig entſchiedener Sache nachzuholen iſt. Wird 
nämlich der Verſicherte gänzlich freigeſprochen, fo muß die Nachzahlung erfol⸗ 
gen; im Falle einer Verurtheilung aber iſt die Sozietaͤt dazu nicht verpflichtet. 


F. 47 b. Wird der Verſicherte von dem Verdachte vorfäglicher Brand⸗ 
ſtiftung nur vorlaufig freigeſprochen, fo erhaͤlt er nur die Hälfte derjenigen Ent⸗ 
ſchaͤdigungsſumme, die ihn ſonſt wegen des an ſeinen Gebaͤuden erlittenen Brand⸗ 
ſchadens gebuͤhrt haben wuͤrde. Erweiſt aber ſpaͤterhin ein ſolcher von der In⸗ 
(tan; Freigeſprochener feine Unſchuld vollſtaͤndig, und wird er demgemaͤß don 
dem Verdachte, der gegen ihn obgewaltet hat, völlig freigeſprochen, ſo wird 
ihm die andere Haͤlfte der Entſchaͤdigung, jedoch ohne Zinſen, nachgezahlt. 


A 48a. Iſt der Brand entweder durch ein bloßes Verſehen des Ver 
fiderten ſelbſt, oder aber von feinem Ehegatten, Kindern oder Enkeln, oder von 
ſeinem Geſinde oder von ſeinen Hausgenoſſen verurſacht worden, fo darf des⸗ 
halb die Zahlung der Brandſchadensgelder von Seiten der Sozietät nicht ver 
weigert oder vorenthalten werden. Der Sozietaͤt bleibt aber in ſolchen Faͤllen 
der Civilanſpruch auf Ruͤckgewaͤhr nach den allgemeinen Geſetzen in ſoweit vor⸗ 
behalten, als dem Verſicherten erſteren Falls in ſeinen eigenen Handlungen, an⸗ 
dern Falls in der hausvaͤterlichen Beaufſichtigung der vorgedachten Perſonen, eine 
grobe Verſchuldung (culpa lata) zur Laſt faͤllt. 


A 48b. Iſt der Verſicherte in einer auf Veranlaſſung des Brand: 
ſchadens gegen ihn eingeleiteten Kriminalunterſuchung von dem Verdachte gro⸗ 
ber Fahrlaͤſſigkeit nur vorläufig losgeſprochen worden, fo: werden ihm bis zu 
feiner etwa erfolgenden völligen Freiſprechung zehn Prozent der Entſchaͤdigung, 
welche ihm ſonſt zukaͤme, abgezogen. a 


$. 49. Ob und wie weit ſonſt die Sozietaͤt gegen jeden Dritten, wel⸗ 
cher den Ausbruch des Feuers verſchuldet hat, im Wege des Civilprozeffes auf 
Entſchaͤdigung klagen Fönne, wird nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen beurtheilt. Alle Rechte und Anſpruͤche auf Schadens⸗Erſatz aber, welche 
dem Verſicherten ſelbſt gegen einen Dritten zuſtehen moͤchten, gehen bis auf den 
Betrag der von der Sozietät geleiſteten Brandſchadensverguͤtung, Kraft der 
Verſicherung, auf die Sozietät über. 


$. 50. Derjenige Schaden, welcher im Kriege durch ein Feuer entſteht, 
welches, gleichviel ob von freundlichen oder feind ichen Truppen, nach Krieges⸗ 
gebrauch, d. h. zu Kriegsoperationen oder zur Erreichung militairiſcher Zwecke 
auf Befehl eines Heerfuͤhrers oder Offiziers vorſaͤtzlich erregt worden, wird von 
der Sozietät nicht vergütet. 5 a , 


$. 51. Daß ein von Friegführenden Truppen vorſaͤtzlich erregtes Feuer 

zu militairiſchen Zwecken und alſo mit kriegsrechtmaͤßigem Vorſatze erregt wor⸗ 

den, wird im zweifelhaften Falle vermuthet, wenn der Befehl dazu oder zu ſol⸗ 

chen Operationen, wovon der entſtandene Brand eine nothwendige oder mit 

gewoͤhnlichem Verſtande als wahrſcheinlich vorauszuſehende Folge geweſen, wirk⸗ 
lich ertheilt worden iſt. 
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$. 52. Ein folder Befehl aber ſelbſt kann in Fallen, wo deſſen Wirk⸗ 
lichkeit, ſey es gerade zu, oder auch nur aus den erwieſenen begleitenden Um⸗ 
ſtaͤnden nicht zu erweiſen iſt, nur dann vermuthet werden, wenn die Anzuͤndung 
eines Gebaͤudes durch Truppen waͤhrend eines Gefechtes oder auf einem Ruͤck⸗ 
zuge im Angeſicht des Gegners, oder waͤhrend einer Belagerung oder vor einer 
Belagerung bei Armirung des Platzes geſchehen iſt. | 


$. 53. Feuerſchaͤden, die im Kriege durch Ruchloſigkeit, Muth willen oder 
Bosheit des Militairs und Armeegefolges, oder gar nur auf Veranlaſſung des 
Kriegszuſtandes entſtehen, find von der Brandverguͤtung durch die Sozietaͤt Feis 
nesweges ausgeſchloſſen. 


$. 54. Ebenſo wenig find von dieſer Verguͤtung ſolche Beſchaͤdigungen 
der Gebaͤude ausgeſchloſſen, welche durch den Blitz, wenn ſolcher nicht gezuͤndet, 
ſondern bloß zertruͤmmert hat, hervorgebracht worden, noch auch 5 welche 
einem aſſozürten Gebaͤude, zwar nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch die 
Loͤſchung des Feuers und zum Behuf derſelben, oder um die weitere Verbrei⸗ 
tung des Feuers zu verhuͤten, z. B. durch ein von kompetenten Perſonen ange⸗ 
ordnetes, oder doch nachher als noͤthig oder nuͤtzlich zur Feuerloͤſchung nachge⸗ 
wieſenes Einreißen oder Abwerfen von Wänden, Daͤchern u. |. w. an den in 
der Verſicherung begriffenen Theilen deſſelben zugefügt find. Schaͤden aber, 
welche durch Pulver⸗ oder andere Exploſionen, durch Erdbeben oder ahnliche 
Naturereigniſſe verurſacht ſind, werden nur dann verguͤtet, wenn ein ſolches Er⸗ 
eigniß Feuer veranlaßt hat, und die Schäden ſelbſt alſo Brandſchaͤden find. 


55. Bei Partialſchaͤden wird, wenn die Verſicherungsſumme den 


A 8 
Betrag der beiden nach F. 41. ermittelten Werthe 

a) der unbeſchaͤdigt gebliebenen Theile des Gebaͤudes, und 

b) der Herſtellungskoſten ruͤckſichtlich der beſchaͤdigten Theile 
zuſammen genommen erreicht, der dadurch feſtgeſtellte Betrag der Herſtellungs⸗ 
koſten als Brandſchadensverguͤtung gewaͤhrt, iſt aber die Verſicherungsſumme 
geringer, fo wird dieſe Verguͤtung nur nach dem Verhaͤltniß der Verſicherungs⸗ 
ſumme zu der Hauptſumme der beiden nach $. 41. ermittelten Werthe geleiſtet. 


S. 56. Bei Totalſchaͤden wird die ganze verſicherte Summe verguͤtet, 
und auf die etwanigen Ueberbleibſel nichts in Abzug gebracht. Vielmehr werden 
ſolche dem Eigenthuͤmer zu den Koſten der Schuttaufraͤumung und Planirung 
uͤberlaſſen. : 

F. 57. Die Zahlung der Verguͤtungsgelder wird, vorausgefekt, daß 
dem Verungluͤckten nichts im Wege ſteht, wovon das gegenwaͤrtige Reglement 
fpätere Zahlungstermine abhängig macht (namentlich nach Hö. 59 — 62.) zur 
erften Hälfte baldmoͤglichſt und in laͤngſtens zwei Monaten nach dem ſich ereig⸗ 
nenden Brandſchaden geleiſtet. Findet eine laͤngere Verzoͤgerung der Zahlung 
Statt, fo iſt die Sozietät von dieſem Termine ab, zu den geſetzlichen Verzugs⸗ 
unten verhaftet. Die zweite Hälfte wird, wo moͤglich, mit der erſten zugleich 
gezahlt, und wenn dieſes nicht angeht, ſo ertheilt die Direktion dem en 
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ten bei Auszahlung der erſten Hälfte einen Brandverguͤtungsſchein, worin ſie 
ihm die Zahlung der zweiten Haͤlfte mit Zinſen innerhalb Jahresfriſt, zuſichert. 


$. 58 a. Die Zahlung geſchieht in der Regel an den Verſicherten und 
darunter iſt allemal der Eigenthuͤmer des verſicherten Gebaͤudes zu verſtehen; 
dergeſtalt, daß in dem Falle, wenn das Eigenthum des Grundſtuͤcks, worauf 
das verſicherte Gebäude ſteht, oder geſtanden hat, durch Veraͤußerung, Verer⸗ 
bung u. ſ. w. auf einen Andern uͤbergeht, damit zugleich alle aus dem Ver⸗ 
ſicherungsvertrage entſpringenden Rechte und Pflichten fuͤr uͤbertragen geach⸗ 
tet werden. N 


N $. 58b. Die Sojietät iſt aber nicht verbunden, ſich nach den Beſitzver⸗ 
Änderungen zu erkundigen, vielmehr zahlt fie an denjenigen Beſitzer, welchen das 
Bezirks⸗Komité auf den Grund des Kataſters als den Beſchaͤdigten angiebt, 
wenn nicht ein Anderer dagegen Einſpruch gethan hat. 


$. 59. Das Intereſſe der hypothekariſchen Glaͤubiger oder anderer Real⸗ 
berechtigter wird dabei nicht von Amts wegen Seitens der Sozietät beachtet, 
fondern es bleibt jenen ſelbſt uͤberlaſſen, bei eingetretenem Brandunfall in Zeiten 
den Arreſtſchlag auf die Verguͤtungsſumme bei dem gehoͤrigen Richter auszuwirken. 


$. 60. Nur wenn und ſoweit ein ſolcher Arreſtſchlag vor geſchehener 
Auszahlung der Verguͤtungsgelder eintritt, iſt die Sozietaͤt verbunden, die Zah⸗ 
lung zu dem gerichtlichen Depoſitorio zu leiſten, wo denn die Intereſſenten das 
Weitere unter ſich abzumachen haben. 


A, 61. Kein Realglaͤubiger hat aber das Recht, aus den Brandverguͤ⸗ 
tungsgeldern wider den Willen des Verſicherten ſeine Befriedigung zu ver⸗ 
langen, wenn und ſoweit dieſelben in die Wiederherſtellung des verſicherten Ge⸗ 
baͤudes verwandt worden, oder dieſe Verwendung auch nur auf irgend eine ge⸗ 
Juva zuläffige Weiſe vor dem Richter und nach deſſen Ermeſſen zulaͤnglich 
ichergeſtellt wird. | 

$..62. Stellt hingegen der Verſicherte das Gebaͤude nicht wieder her, 

ſo hat es bei den ordentlichen geſetzlichen Vorſchriften, die ſich zur Anwendung 

a das Verhaͤltniß des Verſicherten und feiner Realglaͤubiger eignen, fein 
ewenden. 


$. 63a. Wer ein Gebäude durch Brand gaͤnzlich verliert, wird in An⸗ 11. Folge des 
ſehung deſſelben, ohne daß es dazu feiner. Erklarung bedarf, als ein ſolcher an- Tags in Ber 
geſehen, der mit dem Eintritte des Brandes aus der Sozietaͤt ausgetreten und jus auf den 
nur noch zu allen Beiträgen des laufenden Jahres, in welchem der Brand ZE, A9 
Statt hatte, verpflichtet iſt. Wenn er alſo mit dem wiederhergeſtellten Gebaͤude aus der Sozie⸗ 
ferner verſichert bleiben will, fo muß er Dë von Neuem in die Sozietät aufs Ee 


nehmen laſſen. be. des Ge⸗ 


A 63b. Auch ein noch nicht wieder hergeſtelltes Gebaͤude kann im Voraus 
verſichert werden, wenn der Beſchaͤdigte die Abmeſſungen, die Bauart und die 
Verſicherungsſumme dem Bezirks⸗Komité zur Prüfung anzeigt und deſſen MI 
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achtliche Beſcheinigung bei der Direktion eingeht. Iſt darauf der Rumpf des 
Gebäudes fertig, fo erhält der Verſicherte im Fall eines Brandes die Hälfte, 
und wenn auch das Dach bereits fertig war, drei Viertel der Verſicherung ver⸗ 
guͤtet. Er muß aber jeden Falls den vollen Beitrag fuͤr das ganze Jahr, für 
welches er die Verſicherung fuchte, entrichten. 

Daſſelbe gilt von neuen Gebaͤuden bereits aſſozürter Beſitzer. 

Iſt der Bau vollendet, ſo bleibt es die Sache des Beſitzers, dieſes 
nachzuweiſen ($$. 15. 20.), um im Falle eines Brandes auf die volle Verſiche⸗ 
rung Anſpruch zu haben. 


$. 64. Iſt aber der Brandſchaden nur partiell geweſen, ſo wird durch 
das Ereigniß des Brandes an ſich, der aus A 27. folgenden Bekugniſſe unbe⸗ 
beſchadet, der Verſicherungsvertrag in keiner Ruͤckſicht unterbrochen, und es muß 
nur nach Wiederherſtellung des Gebaͤudes den Erforderniſſen der 44.18. bis 24. 
von Neuem Genuͤge geleiftet und das Kataſter erforderlichen Falles danach be⸗ 
richtigt werden. a 


$. 65. Die Verwaltung der landſchaftlichen Feuerſozietat wird mit der 
Oſtpreußiſchen General⸗Landſchafts⸗Direktion verbunden und in dem Kollegium 


ſchäftsführung. Derfelben mit einer befonderen Kaſſe und mit den noͤthigen Unterbeamten zentraliſirt. 


S. 66. Der dem Kredit⸗Inſtitut . Gesu General⸗Landſchafts⸗Praͤſi⸗ 

dent fuͤhrt auch bei dieſer Feuerſozietaͤt die Geſchaͤfte des Koͤniglichen Kommiſ⸗ 

ſarius, mithin die Oberaufſicht über die Verwaltung der Sozietaͤtsgeſchaͤfte uͤber⸗ 

haupt, ſowie der Kaſſe insbeſondere, und empfängt jaͤhrlich im Januar den 

TT Der General» Seuerfvzietäts Direktion über die Lage der Sozietaͤt im 
gemeinen. 


„General- Seuerfozietäts- Direktion der Oſtpreußiſchen Landſchaft — ` 
= 5 Generals Feuerfozietäts - Kaffe der Oſtpreußiſchen Landſchaft“ 
ollzogen. 


A 69. Der von den landſchaftlichen General⸗Verſammlungen zu beſtim⸗ 
mende Ausgabe⸗Etat fuͤr die Bearbeitung der Direktions⸗ und Kaſſengeſchaͤfte 
der Feuerſozietaͤt wird zunaͤchſt in folgender Art aufgeſtellt: 

an Gehalt für den General⸗Landſchafts⸗Direktor 500 Rthlt.- 

a für den General⸗Landſchafts⸗Syndikus 400 — 


e = für einen Sefrelair .. . Wo... 650 — 
fur die Kanzlei» und Buͤreaukoſten 300 — 
e für den Rendanten `... 0 
b e für den Kontrolleur und Kalkulator. 600 — 
e fur einen Bo nm n. 100 — 


sufammen ... 3550 bie 
Dieſe 
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Dieſe Verwaltungskoſten werden unter den jaͤhrlichen Beiträgen von Vere 
ſicherten eingezogen. 

S. 70. Mit der Verpflichtung der Sozietaͤtsbeamten wird es überall in 
ahnlicher Art, wie bei den landſchaftlichen Beamten gehalten. Dem General⸗ 
Feuerſozietaͤts⸗Direktor, den General⸗Feuerſozietaͤts⸗Raͤthen wird der Eid durch 
den General⸗Landſchafts⸗Praſidenten, allen übrigen Sozietaͤtsbeamten durch den 
General⸗Feuerſozietaͤts⸗ Direktor abgenommen. N : 


. 71. Unmittelbar unter der General⸗Direktion werden die Angelegen⸗ 
heiten der Geſellſchaft theils von den Bezirks⸗Komitken (J. 72.) theils von den 
Orts⸗Vorſtaͤnden (F. 74.) beſorgt. i 


A 72. In jedem landraͤthlichen Kreiſe werden durch die zur Oſtpreu⸗ 
fiſchen Landſchaft aſſozigtionsfaͤhigen Mitglieder der ſtaͤndiſchen Kreisver⸗ 
ſammlung unter dem Vorſitz des Landraths, drei bis hoͤchſtens vier Bezirke 
von mehreren Kirchſpielen beſtimmt, und für jeden Bezirk ein Feuerfosietäts- 
1 und ein Stellvertreter deſſelben, Beide aus der Mitte der Aſſo⸗ : 
zürten, erwaͤhlt. , 

Dieſe Aemter find Ehrenaͤmter, die jeder nicht etwa durch Alter oder 
Krankheit dazu unfähige Aſſozürte auf drei Jahre anzunehmen verpflichtet iſt, 
nach deren Ablauf er zwar wieder gewaͤhlt werden kann, jedoch die Wahl we⸗ 
nigſtens fr die naͤchſten drei Jahre ablehnen darf. E 

Der Bezirkskommiſſarius, oder wenn dieſer behindert if, deſſen Stell- 
vertreter bildet bei allen Reviſionen der Kataſter fuͤr die landſchaftliche Feuer⸗ 
Sozietaͤt ($. 20.) und bei allen Unterſuchungen der dieſelbe angehenden Brand⸗ 
ſchaͤden (5. 42.) mit zwei von ihm nach feiner gewiſſenhaften Anſicht zu beſtim⸗ 
menden aſſozürten Nachbaren des gerade betheiligten Beſitzers, die mit dem 
Letzteren weder in verwandtſchaftlichen, noch ſonſt die Vermuthung ihrer Unpar⸗ 
theilichkeit ſchwaͤchenden Verhaͤltniffen ſtehen dürfen, das Bezirks⸗Komité. Die 
Bezirks⸗Kommiſſarien, ſowie deren Stellvertreter und Beiſitzer haften der So⸗ 
zietaͤt für die Richtigkeit der von ihnen auszuſtellenden Atteſte. 


„. 73. Um das Fiir die Sozietaͤt wichtige und vorzuͤglich bei der erſten 
Einrichtung zeitraubende Amt des Bezirks⸗Kommiſſarius leichter zu tragen, ſoll 
derſelbe, ſowie ſein Stellvertreter, berechtigt ſeyn, zu jeder Reiſe, Behufs einer 
Kataſter⸗Reviſion oder Brandſchadens⸗Unterſuchung die Geſtellung freier Fuhre, 
jedoch nicht anſtatt derſelben eine Verguͤtung, von den betheiligten Beſitzern zu 
verlangen und für jede Reife zur Reviſion neuer Katgſter, jedoch nur bei der 
erſten Aufnahme derſelben nach Einrichtung der Sozietaͤt, als Entſchaͤdigung für 
ſeine damit verbundenen Auslagen 1 Rthlr. (Einen Thaler) Tagegelder bei der 
Feuerſozietaͤts⸗Direktion zu liquidiren, welche die Liquidation nach der angegebe⸗ 
nen Meilenzahl, der Reiſe und Dauer des Geſchaͤfts pruͤft, nach Befinden feſt⸗ 
Jet und auf ihre Kaffe als allgemeine Soziekäts⸗Ausgabe anweiſt. Die bei⸗ 
den Aſſoziirten, welche der Einladung des Bezirks⸗Kommiſſarius oder ſeines 
Stellvertreters zu den Geſchaͤften des Bezirks⸗Komité ohne weiteren Unterſchied 
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der Entfernung Folge zu leiſten verpflichtet find, haben deshalb überhaupt auf | 
keine Verguͤtung Anſpruch. 


A 74. Die Sozietaͤts⸗ Verwaltung tritt außer den adelichen und ſepa⸗ 
raten (eine beſondere Ortſchaft bildenden) Koͤllmiſchen Guͤtern, nicht mit jedem 
einzelnen Affoziirten in unmittelbare Verbindung, vielmehr verhandelt fie rück 
ſichtlich der Hinterſaſſen adelicher Güter mit den betreffenden Dominien und 
ruͤckſichtlich der Koͤllmiſchen Dorf⸗Eingeſeſſenen mit den Domainen⸗Rentaͤmtern 
oder anderen Vorſtaͤnden derſelben. Dieſen liegt wie bisher die Verpflichtung 
ob, den an das Bezirks⸗Komité zu befdrdernden Entwurf des Feuerkataſters 
für die ihnen untergebenen Sozietaͤtsverwandten jeder einzelnen Ortſchaft zu be 
ſorgen, denſelben die auf ſie treffenden Beitraͤge bekannt zu machen und ſie zu 
deren ungeſaͤumter Berichtigung aufzufordern, die bis zum 1. April ruͤckſtaͤn⸗ 
dig gebliebenen der Direktion Behufs der Beitreibung anzuzeigen und die ein⸗ 
gezogenen puͤnktlich abzuſenden, auch die Brandverguͤtungsgelder, welche ſolchen 
Aſſozürten zukommen, nach erhaltener Anweiſung an dieſelben auszuzahlen. 


$. 75. Jedes nach den Vorſchriften dieſes Reglements ($$. 16 — 24.) 
gefertigte neue oder Nachtrags⸗Kataſter wird in drei gleichen Exemplaren an die 
Direktion eingefandt. Wenn dieſe bei der Reviſion deſſelben nichts zu erinnern 
findet, oder ihre Ausſtellungen gehoben ſind, wird die Verſicherung in das bei 
ihr zu führende, nach den landſchaftlichen Kreiſen alphabetiſch geordnete Lager 

a buch eingetragen und auf ſaͤmmtlichen Exemplaren des Kataſters die erfolgte 
Beſtaͤtigung und Eintragung deſſelben in das Lagerbuch nach Nummer und 
Seite mittelſt eines nach §. 68. vollzogenen und unterfiegelten Atteſtes beſcheinigt. 

Ein Exemplar des Kataſters wird bei der Direktion zuruͤckbehalten, das 
zweite dem Einſender zuruͤckgegeben und das dritte bei dem Bezirks⸗Kommiſ⸗ 
ſarius niedergelegt. b 


Ueber den Zeitpunkt, von welchem die Rechte und Pflichten des Ver⸗ 
ſicherten anfangen, iſt in dem F. 15. das Noͤthige verordnet. 


$. 76. Die vorfallenden Veraͤnderungen (Eintreten neuer, oder Aus⸗ 
treten bisheriger Theilnehmer, Erhoͤhung oder Herunterſetzung der Verſicherungs⸗ 
ſumme, und Verſetzung aus einer Klaſſe in die andere) werden, ſobald ſolche 
als ſtatthaft anerkannt ſind, in die dazu beſonders beſtimmten Kolonnen des 
Lagerbuches nachgetragen, wenn aber dergleichen Veraͤnderungen ſich in einem 
Orts⸗Kataſter zu ſehr haͤufen, ſo iſt dann ein neues Orts⸗Kataſter auszufertigen, 
um in dem Lagerbuch gleichzeitig an die Stelle des alten gebracht zu werden; 
das alte wird alsdann aus den Buͤchern entfernt und zu den Akten gebracht. 


$. 77. Solche Anträge auf ſofortigen Eintritt in die Sozietaͤt, oder 
Erhöhung einer Verſicherungsſumme, welche mit der, $. 15. bezeichneten aus⸗ 
druͤcklichen Verpflichtung angebracht werden, koͤnnen zu jeder Zeit an die Direk⸗ 
tion gelangen, welche damit nach A. 75. zu verfahren hat. 


A 78. Wer aber ſonſt der Sozietaͤt mit dem nädyf bevorſtehenden Git: 
trittstermine als neuer Intereſſent beitreten, oder von da ab ſeine Verſicherungs⸗ 


ſumme 
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ſumme erhoͤhen will, muß ſein desfallſiges Geſuch bis zum 1. September an 
die Direktion gelangen laſſen, damit das Geſchaͤft mit Inbegriff der etwa noch 
fehlenden Arbeit des Bezirks⸗Komité ($. 20.) vor Eintritt des naͤchſten Neu⸗ 
jahrstages gaͤnzlich abgeſchloſſen werden kann, widrigenfalls die Wirkung des 
Vertrages bis zum Eingange des gehoͤrig eingerichteten und beſcheinigten Kata⸗ 
ſters verſchoben bleibt, und nach $. 15. zu beurtheilen iſt. 


$. 79. Am Schluſſe des Jahres wird aus dem Lagerbuche ein Auszug 
der für dieſes Jahr beſtandenen Verſicherungen gefertigt, welcher die Haupt⸗ 
ſummen der Verſicherungen jeder einzelnen Klaſſe angiebt. Ferner werden in 
einem Auszuge des bei der Direktion zu fuͤhrenden Mandatenbuches die Scha⸗ 
denſtaͤnde dieſes Jahres, in alphabetiſcher Reihefolge der dabei zunaͤchſt betheiligten 
Ortſchaften, mit dem vollen bewilligten Verguͤtungsbetrage jeder einzelnen Klaſſe 
und alle ſonſtigen im Laufe des Jahres verfuͤgten Zahlungen, nach den Haupt⸗ 
ſummen der verſchiedenen Titel verzeichnet. Auf den Grund dieſer Auszüge 
wird die Repartition des jährlihen Beitrags nach den Grundſaͤtzen der AN, 28. 
und 34. gefertigt. a 


A 80. Nach den durch die Repartition (F. 79.) ermittelten Prozent⸗ 
fügen erfolgt die Ausſchreibung des jaͤhrlichen Beitrages von allen nach dem 
Lagerbuche fuͤr dieſes Jahr verſicherten Guͤtern und Amtsbezirken. In jedem 
Ausſchreiben werden die Verſicherungen, die Prozentſaͤtze und die Beitraͤge des 
betreffenden Gutes oder Amtsbezirks nach den einzelnen Klaſſen angegeben und 
demſelben ein gedrucktes Exemplar der Haupt⸗Repartition ($. 79.) beigefügt. 


A 81. Die einzelnen Feuerkaſſen⸗Nezepturen leiſten alle etwanigen Uus 
zahlungen ihrerſeits nur im Namen und für Rechnung der Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe 
auf allgemeine oder beſondere Anweiſung der Direktion, und duͤrfen keine Aus⸗ 
zahlung ohne ſolche Anweiſung leiſten. : 


A 82. Alle Zahlungen ohne Unterſchied muͤſſen alſo bei der Direktion 
nachgeſucht und juſtiſizirt, und von ihr feſtgeſetzt und angewieſen werden. 


A 83. Was die Rechnungsabnahme betrifft, fo findet ſolche bei den 
einzelnen Feuerkaſſen⸗Rezepturen nicht eigentlich Statt; es hat vielmehr nur all⸗ 
jaͤhrlich laͤngſtens bis zum 1. Juni jeder Elementar⸗Erheber feine ſpezielle 
Nachweiſung an die Departements-Direktion einzuſenden. 


A 84. Darauf zu halten, daß die Ablieferung der eingezogenen Bei⸗ 
traͤge reſpektive baar und in Quittungen über die etwa auf Anweiſung geleiſte⸗ 
ten Zahlungen mit der ſpeziellen Reſtnachweiſung prompt erfolge und zu dem 
Zwecke bei der Feuerſozietäts⸗Kaſſe für jede Rezeptur ein beſonderes Konto fuͤh⸗ 
ren zu laſſen, liegt der Direktion bei eigener Verhaftung ob. 


F. 85. Die Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe hingegen, legt alljaͤhrlich eine foͤrmliche 
und vollſtaͤndige Rechnung ab. 
(No. 1872.) ; R 2 A 86, 
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A 86. Diefe wird von der General-Direftion revidirt und dem naͤchſten 
landſchaftlichen General⸗Landtage zur Super: Revifion und Decharge vorgelegt. 
In der Zwiſchenzeit von einem General⸗Landtage zum andern, erfolgt die Su⸗ 
per⸗Reviſion der Rechnung jaͤhrlich durch vier von dem Erſteren gewaͤhlte Kom⸗ 
miſſarien; die Decharge bleibt aber dem naͤchſten General⸗Landtage vorbehalten. 


$. 87. Uebrigens wird der gedruckten Ueberſicht ($. 79.) die Bemer⸗ 
kung hinzugefügt, daß die Rechnungen in gewiſſen, jedesmal zu beſtimmenden 
Tagen zur näheren Einſicht der Aſſozürten bei der General⸗Direktion bereit 
liegen werden. 


A 88. Die Juſtifikation der Kaſſen⸗Einnahme erfolgt auf folgende Weiſe: 


a) das Soll der jährlichen Beiträge wird durch die Repartition (5. 79.) 
und das Soll der Fundationsbeitraͤge durch ein, auf das Lagerbuch 
gegruͤndetes Atteſt der Direktion belegt; 


b) von denjenigen Theilnehmern, welche im Laufe des Jahres eintreten 
und reſp. ihre Verſicherungsſumme erhöhen laſſen, oder welche eine 
nothwendige Herunterſetzung der letzteren erleiden, oder Strafbeitraͤge 
zu entrichten, oder Beitragserhoͤhungen nachzuzahlen verpflichtet ſind 
($$. 15. 27. 33. 37. bis 39.), hat die Direktion ein beſonderes Ver 
zeichniß, oder aber ein Atteſt, daß Zus und Abgang dieſer Art nicht 
Statt gefunden habe, zum Rechnungsbelage auszufertigen; 


e) wenn wider Erwarten Beiträge in Nuͤckſtand bleiben, ſo ſind ſolche 
Reſte durch beſondere Atteſte, und wenn ſie gar unbeibringlich werden 
ſollten, durch beſondere von der Generals Direktion ertheilte Nieder⸗ 
ſchlagungs⸗Order nachzuweiſen. 


$. 89. Bei der Ausgabe iſt die Hauptpoſt: „an bezahlten Brandverguͤ⸗ 
tungsgeldern“, ſowie jede andere nicht feſtſtehende Ausgabe an Praͤmien, Ge⸗ 
buͤhren ꝛc. durch foͤrmliche ausgefertigte Feſtſetzungsdekrete und refp. Zahlungs⸗ 
Orders der Direktion, imgleichen durch gehörige Quittungen der Empfaͤnger zu 
juſtiſtziren. Die feſtſtehenden Verwaltungs⸗Ausgaben, als Gehalte und dergleichen, 
a durch die gehörig genehmigten Etats und durch kaſſenmaͤßige Quittungen 
juſtifizirt. 

$. 90. Generalkoſten, dergleichen J. B. bei den Schaden⸗Aufnahmen, bei 
den Statt findenden Reviſionen und ähnlichen Gelegenheiten vorfallen, oder auch 
auf Praͤmien und dergleichen verwandt werden, ſind gleichfalls durch foͤrmlich 
ausgefertigte Feſtſetzungsdekrete, oder Zahlungsorders der Direktion nebſt kaſſen⸗ 


mäßigen Quittungen der Empfänger zu belegen. Es gilt hierbei naͤchſt den 


Beſtimmungen des $. 73. als Regel, daß Staats⸗ oder Kommunal⸗Beamte, 
ſoweit ſie nicht unentgeltlich zu fungiren und zu Reiſen verpflichtet ſind, Hand⸗ 
werksmeiſter u. ſ. w. an Diäten, Verſaͤumniß⸗ und Zehrungskoſten, Reiſegel⸗ 
dern u. ſ. w., nach eben denjenigen Saͤtzen remunerirt werden, die ihnen bei 

hn⸗ 
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ähnlichen Geſchaͤften für oͤffentliche Rechnung aus Staatskaſſen zukommen 
wuͤrden. , 


A 91. Um die Fänftige Ueberſicht aller das Feuerſozietaͤts⸗Weſen be 
treffenden Daten zu erleichtern, muͤſſen alle Jahresrechnungen nach folgender 
Form angelegt werden: 


1) Bei der Einnahme find die Beitraͤge in dem erſten Einnahmetitel fuͤr 
jede Klaſſe abgeſondert und bei jeder mit Angabe der Generalſummen 
der die betreffende Klaſſe konſtituirenden Verſicherungskapitalien und 
des für dieſelbe durch die Repartition feſtgeſetzten Prozentſatzes in 
Rechnung zu ſtellen, wogegen die Annahmebeiträge in dem zweiten 
e i ohne dieſe Unterſcheidungen in folle verrechnet werden 

nnen; un 


2) bei der Ausgabe muß in dem erſten Ausgabetitel an bezahlten Brand⸗ 
verguͤtungsgeldern jeder einzelne Brandunfall namentlich aufgefuͤhrt 
und in beſonderen Kolonnen, vorn die Verſicherungsſumme des Ge⸗ 
bäudes nachgewieſen, die Beitragsklaſſe, zu der es gehoͤrt, bezeichnet, 
E Sun der Statt gefundenen Beſchaͤdigungen (F. 55.) verz 
merkt werden. 


; S. 92. Die Jeuerſozietaͤts⸗Kaſſe muß regelmäßig in jedem Monat revi⸗ 
dirt, außerdem aber von Zeit zu Zeit, jedoch wenigſtens einmal jaͤhrlich einer 
gußerordentlichen Reviſion unterworfen werden. Die ordentlichen Reviſionen 
liegen der General⸗ Direktion durch einen Kommiſſarius aus ihrer Mitte ob; 
e aie Revifionen kann aber ſowohl die General⸗Direktion, als der 
Koͤnigliche Kommiſſarius veranlaſſen. 


A 93. Beſchwerden über das Verfahren der Bezirks⸗ und Ortsbehoͤr⸗ 13. Verfahren 
den oder Anfragen der letzteren ſind zunächſt bei der General⸗Feuerſozietaͤts⸗Di⸗ EAT. 
rektion, in weiterer Inſtanz aber bei dem Ober⸗Praͤſidenten der Provinz und N 
dem Miniſter des Innern und der Polizei anzubringen, welche auch die Rekurs⸗ 

Inſtanz bei etwanigen Beſchwerden über die General⸗Direktion ſelbſt bilden. 


F. 94. Jedem landſchaftlichen General⸗Landtage muß durch die General⸗ 
Direktion ein allgemeiner Bericht über den Zuſtand der Sozietät vorgelegt wer⸗ 
den, welchem dann zugleich die noch nicht dechargirten Rechnungen (F. 86.) 
anzuſchließen ſind, nicht minder jederzeit der dermalen geltende Verwaltungskoſten⸗ 
Etat beizufuͤgen iſt. Dem General⸗Landtage Geht frei, (id bei dieſer Gelegenheit 
alle Verhandlungen der Sozietaͤts⸗Direktion vorlegen zu laſſen, und wenn ſich 
darin Anlaß zu Bemerkungen findet, daruͤber Beſchluß zu faſſen. 


ae, $ 95. Fuͤr Streitigkeiten, welche über gegenfeitige Rechte und Verbind⸗ 
lichkeiten zwiſchen der Sozietät und einem oder mehreren Aſſozürten entſtehen, 
verbleibt es bei dem ordentlichen Wege Rechtens, wenn der Streit ſich auf die 
ice bezieht, ob der angeblich Afosiirte ruͤckſichtlich eines ihn a 

No. 1872.) $ rand⸗ 


14. Prämien, 
welche die So⸗ 
zietät gewährt. 
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Brandſchadens uͤberhaupt als zur Sozietaͤt gehoͤrig zu betrachten, oder aber, 
ihm überhaupt eine Brandſchadensverguͤtung zu verſagen fem oder nicht. 


g. 96. Kür alle übrigen Streitfälle außer den vorſtehend bezeichneten, 
namentlich bei Streitigkeiten uͤber die Aufnahme der Taxen oder der Brand⸗ 
ſchaͤden, über den Betrag der Feuerverguͤtungsgelder, über die Zahlungsmodali⸗ 
täten, uͤber zu bezahlende Koſten und dergleichen, findet hingegen der ordentliche 
Rechtsweg nicht Statt, ſondern es ſteht dem betheiligten Intereſſenten, welcher 
ſich bei der Feſtſetzung der Direktion nicht beruhigen will, nur der Weg des 
Rekurſes an den Ober⸗Praͤſidenten der Provinz und in weiterer Inſtanz an 
den Miniſter des Innern und der Polizei zu. 


F. 97. Jeder angeſtellte Baubeamte iſt ſchuldig, innerhalb feines Ge 
ſchaͤftskreiſes den etwanigen Aufforderungen der Direktion zu Tax⸗ oder Brand⸗ 
ſchaden⸗Aufnahmen zu genuͤgen und die vorgeſetzte Regierung wird ihn noͤthigen 
Falls dazu anhalten. Sind dabei Reiſen noͤthig, ſo bezieht der Baubeamte die 
reglementsmaͤßigen Diäten und Fuhrkoſten, wie ſolche der Staat vergütet, in 
ſeinem Wohnort, oder im Umkreiſe einer Meile von demſelben aber nur die 
Diaͤten ſeines Grades. 


$. 98. Jeder ſachverſtaͤndige Bauhandwerker iſt verpflichtet, auf die 
Aufforderung der Direktion oder des fuͤr ſolche handelnden Bezirks⸗Kommiſſa⸗ 
rius oder auch des kompetenten Baubeamten in den Tax⸗ oder Schadens⸗Auf⸗ 
nahme ⸗Terminen ſich einzufinden und als Sachverſtaͤndiger zu fungiren, wofuͤr 
er die geſetzlichen oder ortsherkoͤmmlichen Tagegelder bezieht. 

$. 99. Jede oͤffentliche Behoͤrde iſt verpflichtet, der Feuerſozietaͤts⸗Di⸗ 
rektion jede von derſelben erbetene und zu ihrem (der requirirten Behoͤrde) Ge⸗ 
ſchaͤftskreiſe gehoͤrige Auskunft, ſoweit nicht beſondere geſetzliche Bedenken ent⸗ 
gegenſtehen, zu ertheilen. 


J. 100. Gär vorzͤgliche Auszeichnung bei dem Loöſchen eines die Sr 


zietät betreffenden Brandes gemährt dieſelbe, nach freiem Ermeſſen der Direktion, 

eine Praͤmie von 5 bis 20 Thalern und fuͤr die Entdeckung einer Brandſtiftung, 

wenn gegen den Denunziaten nicht bloß eine Kriminal⸗Unterſuchung eingeleitet, 

ſondern auch ein Urtheil auf ordentliche oder außerordentliche Beſtrafung oder 

Losſprechung von der Inſtanz ergangen iſt, eine Praͤmie bis zur Hoͤhe von 

100 Thalern. : 
Berlin, den 30. Dezember 1837. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Rochow. 


Schema 
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Seet = Sozietät = 
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avaat .. . . TEE nn 


Hauptgutes oder der Namen 2 | Bau⸗ 
dazu gehörigen Ort⸗ E Benennung 
{haften des E Neben: aus S 
5 oder X | 6e| „ : der Ringwände und 
bes aN und ][ Beſitzers. = baude. UN 11595 5 ihrer] Schornſteine, Zahl 
Er azu ehörigen Si eſtimmung. 
Srkfhaten. e E | | JSN der Stockwerke. 
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„Langenau (Adlich). | v. Thiedemann.] 1. Wohnhaus für den Be⸗ von gebrannten Mauerſtei⸗ 
ſitzer. nen, ſowohl die Ring⸗ 
: wände als Schornſteine. 
2 MohnhausfürdenHof- | von Fachwerk mit Zie⸗ 
mann. geln vermauert, maſſive 
Schornſteine. 
Stallungen für Pferde] Die Ringwände von ge⸗ 
und Rindvieh,. brannten Mauerſteinen. 
Stallung für Schaafe. | Ringwände von Pife. 
Scheune mit 3 Dreſch⸗JRingwände von Fachwerk 
tennen. mit Lehmſtöcken. 
3. Wohnhaus für Tage⸗ Die Ringwände von Bohr 
löhner. len, 
2 Schornſteine, maſſid. 
4. Ringwände von gebrann⸗ 


Ein eben ſolches. 


Skerpen & ten Mauerſteinen mit 
Kölmiſch im Amte | 1.) Ludw. Heine | 1. gleichen Schornſteinen. 
i Pr. Mark. 


e 


Casper Aloff 8. 


3. Cornelius 
Tritſchau 17. 


verworfen. 

Die Giebel von gebrannten im baulichſten Zu 180 36 — — | 300] — 
Mauerſteinen, das Dach ſtande. 
von Rohr. 

Giebel von Fachwerk, Dach] wie vor. 120 321 — — 250 — 
von Stroh. 

Giebel mit Dielen verſchla- in noch haltbarer 240 30 — | — 400 — 
gen, Dach von Stroh. baulicher Befchaf- 

fenheit. 

Giebel von Fachwerk mit] bereits bedeutend | 75 28 — | — 200 — ; 
Lehmſtock, baufällig. 

Dach von Stroh. S 
Giebel maſſiv, das Dach mit] im beften Zuſtande. 75 28 —| — | 200/ — 
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des Daches des derselben.] Ilten] 2ten] Zten] Aten Bemerkungen. 
und Gebäudes hinſichts des Klaſſe 
der Giebel. baulichen Zuſtandes. > 
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Die Giebel von gebrannten] in beſtbewohnba- | 80 35 (oam! — | — | — 
Mauerſteinen, das Dach rem Zuſtande. 
mit Biberſchwänzen belegt 

und mit Kalk verzogen. 

Giebel mit Dielen verkleidet, in mittelmäßig bez | 60 321 — 400 — | — 
das Dach mit Dachpfan⸗ wohnbarem Zu⸗ 

nen belegt und mit Kalk] ſtande. 


Rohr gedeckt. 
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